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Bewohner Kunde giebt Seine Jnſchrift ſagt Ehre ſey den
wackeren Brünern als im ſiebenjährigen Kriege die Franzoſen
das Cleve ſche Land einnahmen und ausgeartete Söhne jener
Rechiſchaffenen ſich nicht ſchämeten Friedrich s Fahnen bey
welchen ſie geſchworen hatten ſchändlich zu verlaſſen und rühm
lichen Gefahren treulos in der auch unter feindlichem Joche ge
treuen Heymath ausweichen zu wollen während ihre beſſere
Brüder für s Vaterland als Helden fochten als Helden ſtarben
da fühleten die Hausväter die Hausmütter Brünens nur die
Größe des Schimpfes nur Eifer für den König nicht Liebe für
ſolche Kinder und trieben die Feigen zum Dorfe hinaus Un
vergeßlich bleibt eine That womit das Alterthum geprahlet haben
würde ihr weihete im Tempel des Orts dieſen Stein zum Denk
mahl Schlieffen Der Befehlshaber von Weſel 1791 am Geburts
feſte Friedrich Wilhelms Bei dieſer Gelegenheit ſei auf die
Entſtehung des geflügelten Wortes hingewieſen Aus Brünen
deſertirt keiner nicht Die mündliche Ueberlieferung berichtet
hierüber folgendes Jm Heere Friedrich s des Großen fochten
auch mehrere Söhne Brünens unter anderen des Dorflehrers
jüngſter Sohn Fritz Bornemann Dieſen überkam plötzlich eine
ſolche Sehnſucht nach dem fernen Elternhauſe daß er heimlich
den Dienſt verließ und in die Heimath zurückkehrte Hier ent
deckte er ſich zuerſt ſeiner Mutter mit dem Bemerken er ſei be
urlaubt Bald jedoch erkannte die Mutter den Sachverhalt ſie
machte ihm ernſtlich darüber Vorwürfe daß er des Königs
Fahne ſo treulos verlaſſen habe und bedeutete ihm daß ſie unter
keinen Umſtänden in ſeine Flucht willigen könne Sie bewog
nun zwei ältere würdige Männer aus der Gemeinde ihren Sohn
wieder nach Berlin zurückzubegleiten Dort angekommen führten
dieſe ven Flüchtling vor das Schloß Einlaß begehrend Zwei
mal wurden ſie von der Wache abgewieſen ſie beſtanden aber
darauf vor den König geführt zu werden Da erſchien dieſer
ſelbſt am Portal und fragte ſie nach ihrer Herkunft und ihrem
Begehren Majeſtät, antwortete der eine der Begleiter wir
kommen von Brünen am Niederrhein und wollen einen Deſer
teur zurückbringen Verwundert hörte der König zu dann
leuchtete ſein Heldenauge und ſichtlich erfreut über dieſen
ſchlichten Ausdruck wahrer Unterthanentreue ſprach er Aus
Brünen ſeid ihr Dann kann es kein Deſerteur ſein den ihr
da bringt der iſt wohl beurlaubt geweſen aus Brünen deſertirt
keiner nicht Nachdem nun der Fahnenflüchtige wieder ſeiner
Truppe zugeführt worden und der König ſich noch eingehend
nach den häuslichen Verhältniſſen der beiden Männer erkundigt
hatte ließ er ſie bewirthen Als dieſe dann das Schloß wieder
verließen um den Rückweg zur Heimath anzutreten präſentirte
die Wache vor ihnen

Die nord amerikaniſchen Prediger werden größtentheils
nach freier Uebereinkunft beſoldet Jn Connecticut erbot ſich
eine Gemeinde freiwillig das Gehalt ihres Pfarrers von 300
Dollars auf 400 jährlich zu erhöhen Der gute Mann lehnte
jedoch dieſe angebotene Zulage aus drei Gründen ab Erſtens
ſagte er mag ich dieſe Zulage nicht weil ihr mir bei euren
Vermögensverhältniſſen nicht gut mehr geben könnt als 300
zweitens weil meine Predigten nicht mehr als 300 Dollars
werth ſind und drittens weil ich mein Gehalt unter euch ſelbſt
einkaſſiren muß was bis jetzt der anſtrengendſte Theil meiner
Amtsverrichtungen geweſen iſt Wenn ich noch 100 Dollars
mehr eintreiben ſollte ſo wäre das mein Tod

Heringseſſen als Strafmittel das iſt die neueſte Erfindung
der ruſſiſchen Beamten in den Gefängniſſen Sibiriens Man
wendet es vor allem gegen die Devportirten an die keine Ge
ſtändniſſe machen und ihre Mitſchuldigen nicht nennen wollen
Der Sträfling wird in eine gut geheizte möglichſt enge Zelle
eingeſperrt und erhält keine andere Nahrung als Salzheringe
ſelbſt das übliche Waſſer und Brot wird ihm entzogen Der
Durſt iſt ein böſer Peiniger und wenn der Gefangene wieder
der Unterſuchungskommiſſion vorgeführt wird iſt er ſo mürbe

emacht daß er noch mehr ausſagt als man von ihm verlangt
enn ihm dann nach der langen Heringsperiode zum erſten male

wieder ein friſcher Trunk Waſſer geſtattet wird faßt ihn vor
Gier der Schwindel das Fieber ſchüttelt ihn und ſein Verſtand
droht in die Brüche zu gehen

Entſchuldigung Hausfrau Sie haben ſich alſo
wirklich vorhin an der Korridorthür im Dunklen von einem un
verſchämten fremden Menſchen küſſen laſſen Minna Warum
wehrten Sie ihn denn nicht ab Minna Ach ich dachte
es wäre man blos der gnädige Herr

Herr Nudelmayer in München lieſt beim Frühſchoppen
von der Ausſtellung des Koloſſalgemäldes Die fünf Sinne
von Makart Herr Nudelmayer Dös muß i halt a mal
anſchaug n bin i doch neugierig wie der Kerl den Durſcht
gemalt hat

Ein blutjunger Dichter von freudiger Zuverſicht be
flügelt betritt das Zimmer des Schauſpieldirektors IJch habe
ein großes Trauerſpiel vollendet das ich Jhnen übergeben
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Für die Redaktion veraniwortlich Hermann Jordan in Halle

will es iſt ein neuer Julius Cäſar So Aber der
alte iſt ja noch ganz gut

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
München 27 Sept Eig Bericht Unter den dieſe Woche
im Kunſtverein neu ausgeſtellten Kunſtwerken erregt ein neues
Bild von Gabriel Max berechtigtes Aufſehen Der Maler
der ja bekanntlich mit Vorliebe tragiſche Stoffe behandelt bringt
diesmal eine Pandora die händeringend am Boden liegt von
Schmerz darüber überwältigt daß ſie durch die ihr anvertraute

Büchſe die ſie in weiblicher Neugier geöffnet die Noth und das
Elend in die Welt gebracht hat Jn wundervoller Zeichnung
und großer künſtleriſcher Empfindung vereinigt dies Bild all die
hervorragenden Eigenſchaften Max ſcher Kunſt Nicht ganz ſo
glücklich war diesmal Defregger der einen Feierabend
bringt wo ein Jäger ſein Jägerlatein den vor der Almhütte ver
ſammelten Burſchen und Dirnd ln zum Beſten giebt Wenn auch
der Humor des Meiſters noch ſo friſch iſt wie vor zwanzig
Jahren und wenn er auch noch genau ſo anſteckend wirkt wie
damals ſo iſt doch die Technik des Malers etwas unmaleriſch
geworden was bei der heute aufgekommenen maleriſchen Natur
anſchauung etwas befremdend wirkt

Die Gemäldeſammlung Eduard Habich s eine der
erleſenſten Privatſammlungen Deutſchlands deren Schätze ſeit
mehreren Jahren in der kgl Galerie zu Kaſſel leihweiſe aus
geſtellt waren beabſichtigt ihr Beſitzer demnächſt aufzulöſen Sie
umfaßt nach dem Reichsanz ungefähr hundertundfünfzig Bilder
vorzugsweiſe der niederländiſchen Schulen von welchen bereits
dreizehn in den Beſitz der National Galery in London über
gegangen ſein ſollen während der Reſt zu Beginn nächſten
Jahres veräußert werden ſoll Die nicht minder bedeutende
Kollektion von Handzeichnungen deſſelben Sammlers welche
unlängſt durch den Direktor der Kaſſeler Gemälde Galerie
Dr Eiſenmann eine ausgezeichnete Veröffentlichung erfahren hat
gedenkt der Beſitzer auch ferner zu behalten und zu erweitern

Wie aus Jrkutsk gemeldet wird iſt die ruſſiſche
wiſſenſchaftliche Expedition unter Führung des bekannten
Archäologen Radloff bis zum Archonfluſſe und nach Korakorum
der alten Reſidenz der Mongolenkaiſer und von dort weiter in
die Wüſte Gobi vorgedrungen Die Expedition erforſchte ſodann
die chineſiſche Landſchaft SüdShangai und fand dort Runen
ſchriften und alte Basreliefs Radloff hat darauf die Rückreiſe
über Peking angetreten während ein anderes Mitglied der
Expedition Jadrinzeff mit den Sammlungen nach Kiachta zurück
kehrte

Die ſchon mehrfach von uns erwähnte Neue Ausgabe
von Stieler s Hand Atlas 95 Karten in Kupferdruck und
Handkolorit mit 180 Nebenkarten und einem vollſtändigen
Namensverzeichniß liegt nunmehr in ihrem ganzen Um
fange vor damit iſt ein Kartenwerk vollendet das bisher
unübertroffen daſteht Der Atlas beſteht in der neuen Ausgabe
aus 95 Karten von denen der vierte Theil völlig neu geſtochen
iſt Vor allem gehören hierzu die ſechs Blatt welche die Karte
von Afrika Maßſtab 1 10,000,000 mit zahlreichen Kartons im
größern Maßſtabe bilden Durchaus neu iſt ferner die Karte
von Jtalien Ueberſichtsblatt und ausführlichere Karte in vier
Blatt 1 1,6000,000 die Karte der BalkanHalbinſel im gleichen
Maßſtabe u v a m Alle dieſe Karten verglichen mit den ent
ſprechenden aus der vorletzten Ausgabe liefern einen glänzenden
Beweis nicht nur für die außerordentlichen Fortſchritte welche
die Erdkunde genommen hat ſondern auch für die ſtetige Ver
vollkommnung der deutſchen Kartographie Welchen ungeheuren
Aufwand von Geiſtesthätigkeit übrigens auch die in der neuen
Auflage nur durch das Material der letzten Jahre ergänzten
älteren Karten n davon liefert ein im Jahrgang 1890von Petermanns Mittheilungen erſchienenes Probeblatt des

neuen Atlas nämlich ein Blatt der Karte der VereinigtenStaaten einen überzeugenden Beweis auf dieſem Blatte ins
alle Nachträge und Verbeſſerungen durch Ueberdruck in beſtimmten
Farben erſichtlich gemacht und ſo fällt der Blick auf viele
underte von neu eingetragenen Ortſchaften Verkehrswegen und
Erläuterungen der Bodenbeſchaffenheit Eine beſondere Er
en und Vervollkommnung hat der Atlas noch darin ge

funden daß ihm in der neuen lage ein Namenbverzeich
niß über jede Eintragung im ganzen Werke 200,000 Namen auf
200 Folioſeiten beigegeben iſt wodurch es dem Beſitzer er
möglicht wird jeden einzelnen Ort Berg Fluß uſw in wenigen

Sekunden z den Töehe Karten aufzufinden Es giebt
thatſächlich keinen zweiten Atlas in der Welt der ſich einer
gen Reichhaltigkeit und eines gleich umfangreichen allgemeinen

damensregiſters rühmen könnte
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es Willen losRoman von X haidheim
Und wo war mein Liebchen während der unerquicklichen

Scene Daß es nicht todt war hörte ich an ſeinem Auf
ſchreien, ſcherzte Albrecht der auch blaß und abgeſpannt
ausfah

IJch habe auf den Knieen gelegen und immer geſagt Gott
hilf ihm Gott hilf und dabei freue ich mich daß du ſo
ſtark biſt ſagte Agnes
Dann gingen ſie hinter den anderen her und begaben ſich
ſtill ins Zimmer Niemand vermißte ſie vor der Hand
niemand dachte an ſie

Die ganze Schloßbewohnerſchaft ſtand um den Wagen her
auf welchem Reiners jetzt in Stricke eingeſchnürt wie ein
Wickelkind, durch Mucki Heinrich und den Gärtner trans
portirt werden ſollte Selbſt Gräfin Beatrice ſah vom Fenſter
herab mit Genugthuung den Vorgang an während Roſine ihr
erzählte daß Albrecht Reiners ertappt habe
Mucki s Triumph machte ſich in tauſend Witzen Luft und

niemand fühlte ſich veranlaßt ihm Schonung aufzuerlegen
Als der Wagen vom Hofe fuhr Reiners hatte keine Silbe

geſprochen und ſah nach und nach aus wie ein Menſch der
ſeine Sache völlig verloren giebt ging der Baron und der
Oberſt ins Haus zurück

Jetzt fiel es ihnen doch auf daß Herr von Albrecht völlig
unſichtbar geworden Jhm war doch nichts zugeſtoßen

Na nun hört doch aber die Weltgeſchichte auf rief der
Baron mit ſeinem Lieblingswort als ſie eintretend das Braut
paar vor ſich ſahen

Viel Worte brauchte es nicht Jeder hatte es längſt
un nur die Betheiligten ſelbſt nicht Jetzt kam auch

Beatrice und ſie und Albrecht ſchüttelten ſich die Hände und
lachten und Beatrice fragte Nun wer hat recht Ach
wie dieſe ſtarken Männer zuweilen ſo kleinmüthig ſein
können

Erſt durch Albrecht und Agnes erfuhr man den Hergang
betreffs Reiners erſt durch ſie wurde man darauf gebracht
daß Agathe ihn verborgen gehalten und jetzt wo ſie klar
ſahen reihte ſich pötzlich Glied um Glied die ganze Kette
von Beweiſen und Verdachtsmomenten aneinander

Agathe war fort Laßt ſie laufen ſagte der Baron
Er ſchämte ſich ſeiner Parteinahme für das ſchlechte Weib

Die Familie blieb noch lange zuſammen dieſe Nacht
Albrecht ritt heute nicht wieder heim
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Schon am zweiten Tage nach dieſen Vorgängen kam die
Nachricht daß Agathe gefunden und ins Gefängniß abgeliefert
ſei Schon die erſten Verhöre des verbrecheriſchen Paares
enthüllten das ganze Gewebe ihrer ſchlau geplanten und ge
ſchickt ausgeführten Frevel Reiners verrieth ſchonungslos
ſeine Genoſſin und dieſe wieder ihn So brachten ſie ſich ſelbſt
um jede Spur von Mitleid oder Theilnahme
Für den Baron war das Reſultat der Unterſuchung ſehr

niederdrückend Syſtemathiſch hatte man ihn mit den leichteſten
Mitteln betrogen und bis zum willenloſen Opfer herabgebracht
Beatrice hatte man durch Briefe ihres Gatten geängſtigt
welche Agathe die wie ſich jetzt ergab Handſchriften geſchickt
fälſchte geſchrieben nach einem alten Briefe den ſie in des
Barons Stube gefunden Wechſel und Unterſchriften waren
gefälſcht durch ſie aber Reiners war und blieb der intellektuelle
Urheber aller dieſer Schändlichkeiten Bis der Baron ihn
nach Königsborn mitbrachte hatte Agathe ihre Talente noch
kaum gekannt und ſich begnügt ſich ihres Herrn Vertrauen
zu erſchmeicheln und zu erheucheln und Gräfin Beagtrice bei
ihm anzuklagen und zu verklatſchen Der Baron mußte viel
Geld verloren geben er that es ſchweigend

Halle a d Mittwoch den 30 September 1891

Und dann kam die Zeit der Abreiſe des Oberſten und ſeiner
Enkelin heran

Es war ein ſchwerer Abſchied Beatrice wie der Baron
ſahen dem Alleinleben mit Unbehagen entgegen und Albrecht sVorſchlag Yanko s wegen in die Eladt zu ziehen fand keine

einwillige Aufnahme Vor der Hand war verabredet daß man
ſich zu der Hochzeit der beiden Liebenden in des Oberſt s
ſchöner Heimath treffen wollte

Sie ſchieden alle bewegt von einander die ſchwere
Zeit die ſie gemeinſam erlebt hatte nun doch jedem Glück
gebracht
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Es war im darauf folgenden Frühling Gräfin Beatrice
packte mit Roſine die Reiſekoffer Agnes und Herr von Albrecht
ſollten heute in acht Tagen getraut werden Die Braut hatte
gebeten mit Begtrice noch einige Tage zuſammen ſein zu
dürfen

Der Winter war ſtill aber doch nicht ſchwer wie ſonſt
über Königsborn dahingegangen er hatte die alten und manche
neue Freunde um den Baron und ſeine Tochter verſammelt
und Beatrice kaum zur Ruhe kommen laſſen vor all den haus
fraulichen Sorgen welche jetzt ihre Tante die Baronin von
Emerghy mit ihr theilte

Aber dieſe Geſchäftigkeit dieſe Ablenkung nach außen that
ihr ſehr gut ſie war blühend und kräftig geworden ihreGeſtalt vor und ihre Haltung ſtolzer und grader

Schon begann man zu flüſtern daß ſie ſeit dem kürzlich in
den Zeitungen angezeigten Tode ihres Gatten eine glänzende
Partie ſei Sie ſelbſt dachte nicht an dergleichen Sie trug
kein Trauerkleid um Layos da ſie keinen Schmerz empfand
aber Liebes und Heirathsgedanken lagen ihr d fern

Roſine ſtritt heute mit ihrer Herrin Dieſe ſollte durchaus
das herrliche Spitzenkleid mitnehmen welches ſie als junge
Frau von ihrem Vater geſchenkt erhalten und nie getragen
hatte Beatrice fand es zu anſpruchsvoll und wehrte ſich da
gegen aber Roſine ſetzte ihren Willen durch
Und als die Gräfin dann aus dem großen Schubfach den

Karton mit dem Kleide nahm und ihn öffnete da zuckte ſie
zuſammen und griff haſtig nach dem ſo lange geſuchten
Medaillon barg es ſchweigend in der Taſche und ging dann
in ihre Stube Roſine allein das Packet überlaſſend

Nun hatte ſie es wieder das Bild ihres kleinen Yanko
welches derſelbe Meiſter gemalt der das große Portrait von
ihr gefertigt Wie hatte ſie dies Medaillon geſucht ſeit jenem
Tage da ihr Vater ſagte Der Junge müßte meine blauen
Augen haben

Das war s Wie ein Blitz war es vor ihr niedergefahren
wie eine kalte Schlange in ihr Herz gekrochen Tag und Nachtſann und grübelte ſie hatte nicht ihr kleiner Hante blaue

Augen gehabt
Und nun hielt ſie das Medaillon offen in der Hand Sie

ſchrie nicht auf ſie preßte die Lippen feſt auf einander Von
der kleinen Elfenbeinplatte blickte ihr ein ſüßes Kinderantlitz
entgegen mit großen blauen Augen

Wie hatte ſie dieſe Augen vergeſſen können ihres Kindes
Augen Und doch es war ſo Die lange Nacht der Krank
heit hatte in ihr alles verwirrt

Alſo betrogen betrogen ſchrie es in ihr
Nun wußte ſie warum Yanko der Yanko von heute ihr ſo

fremd geweſen
wenn ihr Vater wüßte Das Kind hatte ſeine ganze

Seele gewonnen er liebte es mit eiferſüchtiger Zärtlichkeit es
war in Wahrheit die Freude ſeines Alters
len ſaß Gräfin Beatrice traurig und e in Sinnen ver
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Jhr eigener Yanko war todt längſt todt ihre Ahnung
hatte ſie nicht betrogen Und Mutter und Sohn hatten ihr
dieſen Erſatz Erst um Geld damit zu erſchwindeln
Schmach und Schande

Sie ſah zweifelnd das Bildchen an Sollte ſie es ver
nichten daß kein Menſch es je erblickte Aber nein
das konnte ſie nicht

Da ſtand der fremde Mänko draußen im Garten und rief
nach ihr Mama Mamachen

Ein befreiender Seufzer drängte ſich über die Lippen Jhr
war als habe eine höhere Macht ihr den Weg gewieſen

Entſchloſſen trat ſie an den Kamin Ein Kniſtern ein
Knacken nun gab es niemand der ſagen konnte daß der
dunkeläugige Yanko nicht der echte ſei

Mama rief es jetzt vor ihrer Thür Sie öffnete und
Großvater und Enkel ſtanden dort ſie zur Spazierfahrt ab
zuholen

Am andern Tage reiſten ſie alle drei zur Hochzeit von Tante

Agnes Ende
Am heiligen Berg

Von Caroline Häußer
Andechs heißt der en e Berg zu welchem an einem ſchönenMaitage eine kleine Ge elſchaſt wallfahrte um heiliger An

dacht zu pflegen Vielleicht denn es nahte die Bittwoche, in
welcher et der Himmel ganz beſonders gnadenſpendend auf
gelegt ſein ſoll und für die größten Sünder zahlreiche Abläſſe

reit hält erſter Linie jedoch horribile dictu war es
der luſtigen Cumpanei um recht weltliche Dinge zu thun um die
weltberühmte Kloſterterraſſe und um das kühle vielverheißende
Bräuſtübl
Es war am Vorabend des Chriſtihimmelfahrtstages als die

beiden n Ehepaare von Starnberg abfuhren Wolkenloſer
Himmel und heller Sonnenſchein lachte den drei Eismännern
ins Geſicht duftumhüllt grüßten die nahen Alpen herüber und
ein wen r ſchmetterte aus den Lüften herab

Ach wie freue ich mich auf die berühmte Terraſſe und ihre
wundervolle Ausſicht rief begeiſtect die junge Frau Doktor

Und ich erſt ſekundirte ihre Freundin Laura dorthin ſei
anſer erſter Gang

Ach was die Terraſſe läuft uns nicht davon, meinte ihr
Gatte Amtsrichter Meindl ich denke wir gehen zuerſt

Jn s Bräuſtübl natürlich ſpottete Frau Laura aber das
läuft uns auch nicht davon und kurzum die Terraſſe iſt das

iel unſerer Sehnſucht ihretwegen hauptſächlich machen wir die
artie und deshalb gilt ihr unſer erſter Schritt nicht wahr

e 44iſe

Selbſtverſtändlich Dieſe Bevorzugung eines ſchnöden Trink
Iokales iſt ganz gegen die Abrede unſere Loſung lautet auf die
Terraſſe Punktum

Nun ja ihr ſollt euren Willen haben, lachte Doktor Grundler
utmüthig aber das ſage ich euch wenn ihr vielleicht der höheren

mantik wegen auch noch den Mondſchein auf der Terraſſe er
warten wollt dann habt ihr euch verrechnet einen gemüthlichen
Naturgenuß laß ich mir gern einmal gefallen aber ausarten darf
mir die Geſchichte nicht

Aber lieber Doktor, zürnte Frau Laura ſeien Sie doch
nicht ſo ſchrecklich proſaiſch Denken Sie doch nur welch ein
Genuß uns bevorſteht man ſieht von dort ſieben Seen

Aber alle voll Waſſer Schwärme nicht dafür entgegnete
der Unverbeſſerliche

Rudolf es wäre wirklich vernünftiger geweſen du hätteſt eine
Partie ins Hofbräuhaus gemacht ſtatt auf den heiligen Berg
tadelte Eliſe und verzog ſchmollend die hübſchen Lippen nur um
Bier zu trinken geht man doch nicht nach Andechs

Aber meine verehrten Damen, ſagte nun der Amtsrichter
auf dem heiligen Berg giebt es doch auch eine ſehr berühmte

Kirche und von dieſer haben Sie noch kein Wort erwähnt
Ach Gott Ja natürlich geht man auch in die Kirche, eiferte

Laura aber das können wir in München dazu braucht man
nicht nach Andechs zu wallfahren

Noch dazu unter ſo erſchwerenden Umſtänden im bequemen
Landauer lachte der Doktor

O ſpotten Sie nur, lachte die hübſche ſtreitbare Frau undlegte ſich in die weichen Kiſſen zurück Sie machen uns unſerem

Programm doch nicht untreu
Was vorauszuſehen war geſchah die beiden Gatten verſprachen

hoch und heilig ſich der Direktive ihrer romantiſchen Frauen
blindlings zu unterwerfen und damit war der Friede beſiegelt
ja Frau Laura geſtand ſogar zu daß nach eſichtigung der
Terraſſe ein Beſuch im Bräuſtübl nicht ausgeſchloſſen ſei jenem

laß in welchem Meiſter Grützner einſt ſeine Muſe empfangen
und unter Fröhlichen der Fröhlichſte war

Jn heiterſter Stimmung gelangte man nach Harſching dort
wurde ausgeſtiegen und zu Fuß weiter gewandert bergan ging
es durch das wunderſchöne märchenhafte Kienthal durch
rauſchenden Bergwald und dämmerige Schluchten über ſchwin
delnde Stege und kriſtallklare Bächlein Zu ſchnell faſt wurde
das Ziel der herrlichen Wanderung erreicht Hoch oben auf
breitem Plateau erſchienen das weitläufige ſchloßartige Kloſter
die ſchöne alterthümliche Kirche und das Gebäude für die Zög
linge daran ſchloſſen ſich die Wirthſchaftsräume und auf dem
weiten von mächtigen Baumrieſen überſchatteten Platze ſtanden

die zahlreichen Verkaufsbuden welche am nächſten Tage von den
Händlern bezogen werden ſollten

Kurz nachdem die kleine Geſellſchaft ſich an der Kloſterpforte
gemeldet erſchien der freundliche Abt mit weltmänniſchem Anſtand
und großer Liebenswürdigkeit ſtellte er ſich den Gäſten zur Ver
fügung und ſchloß ſeine Begrüßung mit den Worten

Während mir die Herren auf die Terraſſe folgen wünſchen
die Damen vielleicht unſere Kirche zu beſichtigen Sie werden
dort werthvolle Gemälde von hohem Alter finden und ſonſt noch
manches Sehenswerthe

Danke Hochwürden, ſagte die Frau Amtsrichter lachend die
Kirche kommt auch noch an die Reihe aber erſt wollen wir uns
den Herren anſchließen da wir von der Terraſſe ſchon Wunder
dinge gehört haben

Gewiß nicht von weiblichen Augenzeugen, entgegnete der
Abt verbindlich denn die Terraſſe befindet ſich innerhalb unſerer
Klauſur und iſt für Damen nicht zugänglich

Ja wie kommen wir dann alſo auf die Terraſſe fragte die
Frau Doktor
d zu meinem Bedauern ganz unmöglich erwiderte

er Abt
Wie Wir dürfen überhaupt nicht auf die Terraſſe rief

Laura entrüſtet Hochwürden wir ſind ja nur deshalb ge
kommen

Sofort überzeugte ſie die auffallend veränderte Miene des
geiſtlichen Herrn daß ſie einen unverzeihlichen Fehler gemacht
und ſie blickte faſſungslos den drei Herren nach welche eben
hinter dem hohen Gitterthore verſchwanden eine ganz kleine
Fauſt drohte den ſo ſchnöde bevorzugten Ehegatten nebſt Führer
und eine ſehr erregte Stimme murmelte IJch ſchwöre dir Eliſe
wir kommen doch auf die Terraſſe

Unmöglich ſeufzte die Freundin
Laß es meine Sorge ſein Eliſe und verrathe mit keiner

Silbe was ich vorhabe Jetzt wollen wir der liebenswürdigen
Einladung Folge leiſten und uns die Kirche anſehen

Als die Herren nach einer halben Strnde in das Gotteshaus
kamen die Jnternirten abzuholen fanden ſie dieſelben in eifrigſter
Betrachtung der uralten Heiligthümer und zahlloſen Votivgegen
ſtände ja Frau Laura krabbelte ſogar aus dem wurmſtichigen
Gehäuſe eines Beichtſtuhles heraus den ſie zur Genugthuung
des Abtes einer beſonderen Aufmerkſamkeit gewürdigt haben
mußte daß ſie in dem dämmerigen Schrein ein kurzes aber
ſüßes Racheſchläfchen gehalten ahnte der hochwürdige Herr zum
Glück nicht und der alte Beichtſtuhl war ſich ſeiner Pflicht zu
gut bewußt um irgend etwas auszuplaudern Der Herr Amts
richter aber wunderte ſich nicht wenig ſeine kleine Frau bei den
ſchwungvollen Dithyramben womit der Doktor die wunderbare
Terraſſe ſchilderte ſo ruhig und gefaßt zu ſehen und wenig
fehlte ſo hätte er ſie vor den Augen des geiſtlichen Herrn geküßt
weil ſie ein vernünftiges Weiberl war Zum Glück wurde

ſein frivoles Vorhaben verbindert denn eben that ſich eine Thür
auf und man trat in das kühle dämmerige Gelaß mit den altenſchweren Eichentiſchen und geſchnitzten Stühlen in welchem das

berühmteſte aller Kloſterbiere vom berühmteſten aller Keller
meiſter kredenzt wird in das Bränuſtübl von Andechs Und
dort ſaß er ja ſelbſt in dem hiſtoriſchen Ofenwinkel der Pater
Kellermeiſter ganz ſo wie Meiſter Grützner ihn für alle Zeit
verewigt hat wohlbeleibt die Tabaksdoſe in der einen das
baumwollene Schnupftuch in der andern Hand ein herzfröhliches
Lächeln auf dem behäbigen röthlichſchimmernden Antlitz

Der Herr Abt hatte ſich verabſchiedet und nun ſaß die Geſell
ſchaft um einen Tiſch in der tiefen Fenſterniſche dem ſogenannten
Grütznerplatz Denn dort ſaß mit Vorliebe der ewig junge

a der Muſe und Andechs iſt ſo recht die Wiege ſeines
Ruhmes

Jn eigener Perſon brachte der Kellermeiſter das braune
ſchäumende Gebräu indeß ein dienender Bruder weitere Pro
dukte des Kloſters köſtlichen Backſteinkäſe und würziges Schwarz
brot hinzufügte Wie das mundete Die anſehnlichen Vorräthe
verſchwanden im Umſehen und Frau Laura erreichte ſogar durch
beſondere Liebenswürdigkeit die Zuſage drei ſolcher wundervollen
Käſe mit nachhauſe nehmen zu dürfen was ein ganz beſonderer
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Vorzug war Aber dies Glück machte die Frau Amtsrichter
übermüthig indem ſie durch das Erreichte an das Nichterreichte
erinnert wurde und der geleiſtete Schwur plötzlich als eine
Rieſenſchuld vor ihr auftauchte Ohne weiteres Beſinnen gab ſie
der Freundin einen bedeutſamen Wink und bald ſtanden ſie
wispernd mit klopfendem Herzen vor dem ſeicht angelehnten
Thorflügel hinter welchem die dreimalheilige Klauſur aber auch
die heißerſehnte Terraſſe lag Ein Moment des Zauderns dann
zog Laura die Freundin durch die gefeite Pforte
Welch eine Pracht Wie Armida s Zaubergarten lag es vor
ihnen dieſe Fülle von Blumen dieſe herrlichen Teppichbeete und
dort hinaus ach ein Paradies Voll Entzücken ſtarrten die
beiden auf das großartig ſchöne Panorama Komm nur
weiter drängte Laura in trunkener Begeiſterung aber da
erſcholl es plötzlich aus der Höhe dumpf unheimlich Meine
Damen keinen Schritt weiter hier iſt Klauſur

Erſchrocken wohl auch etwas beſchämt blickte Laura empor
und gewahrte an einem Fenſter die dunkle Geſtalt eines noch
jungen Mönches deſſen bleiches ſtrenges Geſicht ſtrafend auf ſie
herabdräute Solche Mienen aber vertrug Frau Laura nicht
wie der geſtrenge Herr Amtsrichter zur Genüge wußte trotzig
wallte es in ihr auf und zornige Röthe überflog das bildhübſche
jugendliche Geſicht ſie blickte hinauf er ſtarrte herunter da
wurde es ihr zu dumm und knixend rief ſie Nichts für ungut
Hochwürden die Thür war auf Uebrigens geſtohlen haben3 Jhre Ausſicht nicht und guf der Terraſſe waren wir nun

0

L

Damit eilte ſie ſchleunig aus dem entweihten Gehege undwurde jenſeits von der zitternden Eliſe empfangen die ſofort bei
der Entdeckung die Fluch ergriffen hatte

Um Gottes willen Laura wenn er uns anzeigt 2
Ach was dir einfällt Auch noch anzeigen Sollen ihre

Klauſur zuſperren die Neidbarte wenn man nicht hinein darf
r r ein grober Menſch wie der da oben iſt mir noch

nicht vorgekommen
gar ich bitte dich Laura er iſt ein Mönch und ha

auſur
Na da hat er auch was Rechtes ſpottete Laura wegwerfend

und kehrte in die ſtille Halle des Gambrinus zurück
Aber der hinkende Bote kam nach Beim Abſchied erklärte der

Pater Kellermeiſter der Frau Amtsrichter daß es keinen Back
ſteinfäſe mehr gäbe und dazu machte er ein ſo auffällig eſſig
ſaures Geſicht daß die Herren den plötzlichen Umſchwung des
kellermeiſterlichen Humors gar nicht begreifen konnten die beiden
Damen aber die Ueberzeugung erlangten daß der bleiche Mönch
entſchieden geplaudert hatte

O heiliger Johannes von Nepomuck der du deine Ver
ſchwiegenheit in den wilden Fluthen der Donau büßteſt was
ſagſt du zu deinem ſchwatzhaften Amtsbruder murmelte grar
Laura empört aber ganz abgeſehen von den entſchlüpften Back
ſteinernen ſchön war er doch jener einzige Blick von der Kloſter
terraſſe zauberhaft ſchön und was ſind ſchließlich drei Back
ſteinkäſe im Vergleich mit der Terraſſe in der Klanſur von Kloſter
Andechs

Bunte Zeitung
Allerlei Begrüfzungen Welche Rolle Mund und Naſe

bei den Begrüßungsarten verſchiedener Völker und Zeiten ſpielen
entwickelt eine Bekrachtung der Straßb Poſt an mannichfachen
Beiſpielen Den Kuß erklärt Darwin aller Poeſie zum Trotze
als abgekürztes Lecken indem er ihn mit der Art wie die Thiere
ihre Jungen liebkoſen vergleicht Wie weit das richtig iſt
können wir hier nicht unterſuchen Jedenfalls lehrt die Sitteu
geſchichte der Menſchheit daß der Kuß gewiſſermaßen als ab
gekürztes Saugen auch da wo ſich der Menſch einem Höheren
jegenüber in eine Art von Kindesverhältniß ſetzt von vornherein
ich findet Das Küſſen von Götzenbildern heiligen Gewändern

und Reliquien iſt uralt Das lateiniſche Wort für Anbeten
adorare anmunden heißt urſprünglich mit dem Munde be
rühren In den Friedenskuß der altchriſtlichen Kirche geht ſchon
die Jdee der Brüderlichkeit ein man beſchränkte ihn aus rein
praktiſchen Gründen erſt auf Männer unter ſich und Frauen
unter ſich dann auf die Prieſter beim feierlichen Amtiren Der
Schulterkuß des ruſſiſchen Bauern iſt noch heute Zeichen der
Unterwürfigkeit Jm ſpäteren Mittelalter und im Anfang der
Neuzeit war der Kuß als Grußformel weit verbreiteter als jetzt
Erasmus erzählte z daß ein höflicher Beſucher in England
zu ſeiner Zeit ſämmtliche Damen des Hanſes küſſen mußte ſelbſt
ehe er ihnen vorgeſtellt war Manche Küſſe in Damengeſellſchaften
haben noch heute keine viel weitergehende Bedeutung während
in Männerkreiſen die Mode glücklich abgeſchafft iſt Der alte
Kuß der Hochachtung trifft vielfach den Bart namentlich bei den
Orientalen die das Zeichen der Manneswürde bekanntlich ſehr
in Ehren halten Von da geht er auf die Hand und bei tiefſter
Unterwürfigkeit auf den Fuß über Der Handkuß kommt bei
Homer und in der Bibel vor er war gegen Vorgeſetzte unter
der römiſchen Republik üblich und wurde anfangs den Kaiſern
gezollt Weiter ſieht der Kuß ganz vom Körper ab und begnügt
ſich mit der Kleidung endlich mit dem Staub welchen die
Füße berühren oder er wird ſymboliſch bei den Malaien z B
nähert ſich der Grüßende mit bittend vorgeſtreckten Händen
derjenige der den Gruß annimmt berührt dieſe Hände mit den
ſeinigen und bringt darauf die letzteren an den Mund Es giebt
übrigens eine ganze Anzahl von Urvölkern die den Begrif des
Kuſſes überhaupt nicht kennen bei denjenigen die dicke Pflöcke
in den Lippen tragen dürfte er ſchon techniſch ſchwierig ſein
Der Geruchsſinn iſt neben dem Taſtſinn von beſonderer
Wichtigkeit für die äußerliche Beurtheilung der Dinge er ſpielt
bei allen Naturvölkern mit unverdorbenen Naſen eine große
Rolle und ſpielt ſie insbeſondere auch in perſönlichen Beziehungen
Jn Siam z B ſchickt der vornehme Mann der von einem
Untergebenen beſucht wird dem Letzteren einen Diener ent
gegen der feſtſtellen muß ob der Ankömmling keine Sachen ge
geſſen hat deren Geruch mißfällig iſt So dient denn auch die
Naſe als Werkzeug zum Grüßen und zwar urſprünglich wohl
weſentlich zum Gruß durch Beſchnüffeln Die Annamiten halten
ihre Naſe an die Wange des zu Grüßenden und athmen
dabei kräftig ein Die indiſchen Kiungta thun daſſelbe mit gleich
zeitig geöffnetem Munde Die Sunnis bringen die Hand ihres
Freundes ans Geſicht und verfahren ebenſo Das ſind lauter
naive nach unſeren Begriffen freilich thieriſche Arten dem Gaſt
zu ſagen Du biſt mir lieb dein Geruch iſt mir angenehm Auf
den FidjiJnſeln gilt das einfache Beriechen der Hand als höchſte
Ehrenbezeigung Hierher gehört denn auch das ſeltſame Naſen

reiben über welches bei vielen afrikaniſchen Stämmen bei den
Einwohnern von NeuSecland Tahiti Sandwich Jnſeln uſw
berichtet wird Jn manchen Fällen iſt es mit einer energiſchen

rig verbunden da iſt alſo das Reiben nur ein ver
ſtärkender Zuſatz zum Beſchnüffeln in anderen iſt es allein übrig
geblieben Auf den Schiffer Jnſeln reiben nur Gleichgeſtellte
ihre Naſen aneinander der Untergebene reibt ſeine eigene Naſe
und beriecht dann die Hand des Höheren Die Kalmüken kriechen
einander auf allen Vieren entgegen und drücken dann ihre Naſen
aneinander Bei anderen Völkern wird dies nun wieder ab
gekürzt in NeuGuinea beſchränkt man ſich unter Freunden auf
eine gegenſeitige Berührung der Naſe Eine Symbolik welche
direkt an das Eſſen anknüpft findet ſich bei amerikaniſchen
Jndianern die einander zum Gruße mit Reſpekt zu ver
melden anrülpſen Da die Sitte nach Tiſch durch höfliches
Rülpſen ſeine Sättigung zu bezeugen ſehr weit verbreitet iſt
ſie findet ſich überall außerhalb Europas und ſelbſt noch bei

europäiſchen Türken auf dem Lande liegt die Deutung des
Verfahrens auf der Hand es beſagt Dein Anblick wirkt auf
mich wie eine gute Mahlzeit

Ueber unſere Poſtkarten und Briefmarken bringt die
neueſte Papier Zeitung intereſſante Mittheilungen Auf der
Vorderſeite der deutſchen Reich spoſtkarten findet ſich in der
rechten unteren Ecke ſtets eine Reihe kleiner Ziffern und Buch
ſtaben deren Bedeutung nicht vielen bekannt ſein dürfte aber
gerade für das Pavierfach Jntereſſe bietet Auf einer uns vorliegenden Poſtkarte ſteht z V o g Das bedeutet der be
treffende Poſtkartenkarton iſt im 3 Monat alſo im März desJahres 91 geliefert worden und zwar als fiebente Lieferung in
dieſem Monat Die erſte Ziffer bezeichnet ſomit den Monat die
zweite und dritte das Jahr der angefügte Buchſtabe e
Range im Alphabet gemäß die Kartonlieferung Da die letztere
in der Regel ſofort verarbeitet wird ſo bieten die Zeichen auch
einen Anhalt für die Ausgabezeit der betr Karte Aber nicht
allein Nummer und Zeit der Lieferung ſondern auch der Name
des KartonLieferanten läßt ſich für den Eingeweihten aus jeder
Poſtkarte erſehen Hierzu dient ein durchaus unauffälliges Merk
mal in der für Straße und Hausnummer beſtimmten Punktlinie
Jn dieſer Linie fehlt nämlich ſtets irgendwo ein Punkt und je
nachdem die Lücke ſich an der linken oder rechten Seite
befindet ſowie je nach der Zahl der abgetrennt ſtehenden Punkte
kann der eingeweihte Beamte der Poſtverwaltung oder der
Reichsdruckerei die liefernde Firma erkennen Se Maßregel
iſt hauptſächlich deshalb getroffen worden um ſtets die
quelle feſtſtellen zu können wenn ſich am Karton Mängel ins
beſondere ungenügende Leimfeſtigkeit zeigen Die neueren
Reich spoſtmarken beſitzen ein untrügliches Kennzeichen
welches Gelegenheit bietet ihre Echtheit ſofort feſtzuſtellen Das
ſelbe iſt in weiteren Kreiſen noch völlig unbekannt und beſteht
darin daß ſich beim Befeuchten der Marke mit konzentrirtem
Ammonigk blaßrothe Querſtreifen zeigen welche ſehr bald wieder
verſchwinden die Marke alſo nicht dauernd entſtellen Die
chemiſche Löſung welche in der beſchriebenen Weiſe reagirt wird
bei der Gummirung aufgetragen Poſtkarten mit aufgedruckter
Marke zeigen dieſe Streifen daher nicht

Die Gemeinde Brünen bei Wefſel beging am Sonntag die hundertjährige Wiederkehr des Tage a g welchem
in der Kirche des Ortes ein hiſtoriſcher Gedenkſtein er
richtet wurde der von einer ruhmvollen patriotiſchen That der
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